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NÖ Holzbaupreis 2023

Im Rahmen einer Gala wurde in Korneuburg der niederösterreichische Holzbaupreis 2023 vom Land NÖ, proHolz NÖ, 

der Landesinnung Holzbau und der Landwirtschaftskammer Niederösterreich vergeben. Eine vierzehnköpfige Fachjury, 

darunter auch Sandra Tuider vom NÖ Waldverband, suchte die bestumgesetzten Objekte aus 82 Einreichungen aus.

Kategorie Wohnbauten
Die Kategorie der Wohnbauten konnte die 
Wohnhausanlage Hochleitengasse/Gießhübl 
für sich entscheiden. Das aus vier „Stadt-
villen“ bestehende Wohnprojekt mit 36 Woh-
nungen schafft mit seinem barrierefreien 
Wohnungsmix eine vielfältige Bewohner-
struktur und passt sich gut in die vorhande-
ne Nachbarbebauung ein.

Kategorie Nutzbau
In der Kategorie Nutzbau gewann die Kanti-
ne der Firma Starlinger. Mit der örtlich vor-
herrschenden Holzart Kiefer aus den um-
liegenden Wäldern, im örtlichen Sägewerk 
geschnitten und getrocknet, wie auch vom 
ortsansässigen Holzbauunternehmen ver-
baut, wurde ein Ort für die Mitarbeiter ge-
schaffen, der sie aus der Umgebung des 
gewohnten anorganischen Materials Stahl 
in die warme, beruhigende Umgebung von 
Holz bringt.

Kategorie Um- und Zubau
Das Case Study House im Tullnerfeld gewann 
den Preis in der Kategorie Um- und Zubau. 
Der Bestand aus der Hand von Architekt Otto 
Gruber aus den 1960er Jahren war derart 
überzeugend und prägend, dass dieser kon-
sequent nachgebaut wurde.

Foto: Leonhard Hilzensauer

Kategorie Öffentliche- und 
Kommunalbauten 
Der Turnsaal & Musikverein Kirchberg am 
Wagram überzeugte in der Kategorie Öf-
fentliche- und Kommunalbauten. Das neue, 
multifunktionale Gebäude reiht sich an Stel-
le des alten Turnsaals an das bestehende 
Schulgebäude und bietet neben einem neu-
en Turnsaal einen Aufenthaltsraum für die 
Nachmittagsbetreuung und den Musikver-
ein mit Musiksaal, Probe- und Aufenthalts-
räumen.
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pro Holz NÖ

„Kaum eine andere Branche hat sich 
in den letzten Jahren so stark weiterent-
wickelt wie der Holzbau. Mit hochwer-
tigen und konstruktiven Lösungen ha-
ben sich die Holzbaubetriebe auch in-
ternational einen Namen gemacht. Der 
Holzbaupreis präsentiert Projekte, wo 
Bauherrinnen und Bauherren, Planer 
und Holzbaubetriebe Mut zeigten, etwas 
Neues, Ansprechendes und Nachhal-
tiges entstehen zu lassen“, betont Lan-
desrätin Christiane Teschl-Hofmeister. 
Die Holzwirtschaft habe in Niederöster-
reich im Jahr 2022 einen Produktions-
wert von rund 1,97 Milliarden € erreicht 
und beschäftige rund 19.570 Niederös-
terreicherinnen und Niederösterreicher. 
7.936.279 Stunden wurden in der Hol-
zindustrie im Jahr 2022 in Niederöster-
reich geleistet. Die von Wohnbau-Lan-
desrätin Teschl-Hofmeister angespro-
chene positive Entwicklung illustrier-
ten die vorgestellten vier Siegerprojekte, 
die sich über 10.000 € Preisgeld freuen 
können.

Neben den Jurypreisen fand auch 

Informationen und Kontakt 
proHolz Niederösterreich  
Arbeitsgemeinschaft der niederöstereichi-
schen Holzwirtschaft  
Wirtschaftskammerplatz 1 
3100 St. Pölten 
Tel.: +43 (0)2742/851 - 19210  
E-Mail: proholz@wknoe.at 
www.holzbaupreis-noe.at

Sandra Tuider (2. v.l.) vertrat als Vorstandsmit-
glied den NÖ Waldverband in der Fachjury des 
NÖ Holzbaupreises.

Preisträger
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dieses Jahr wieder eine Publikumsvoting 
statt. Bei dem gelangten insgesamt rund 
26.000 Stimmen ein. Das Objekt Feuer-
wehrhaus St. Aegyd konnte es für sich 
entscheiden.

Franz Schrimpl, Obmann von pro-
Holz Niederösterreich verweist "klar auf 
die ökologischen Vorteile des Baustoffs, 
die in einem Zeitalter der Nachhaltigkeit 
nicht übersehen werden dürfen. Gebäu-
de aus Holz werden größer, höher und 
erobern die Städte. Vieles spricht für 
Holz: Es ist leicht und Flächenpotenzi-
ale können durch Verdichtung und Auf-
stockung mit Holz wesentlich besser ge-
nutzt werden als mit anderen Baustof-
fen", betont Franz Schrimpl.

Neben diesen Vorzügen verweist Franz 
Fischer, Vorsitzender des Forstausschus-
ses der Landwirtschaftskammer Nieder-
österreich auf einen weiteren Vorzug: 
„Die österreichische Waldwirtschaft lie-
fert eine der wichtigsten Ressourcen für 
diesen ökologischen Lebensstil“ und 
„in einem Kubikmeter Holz ist knapp  
1 Tonne CO2 gespeichert. Die einge-
reichten Objekte beim diesjährigen 
Holzbaupreis binden mehr als 20.000 to 

an CO2. Angesichts dieser Zahlen ist es 
ein wichtiger Beitrag zur CO2-Reduktion 
noch stärker auf den Holzbau zu setzen.“ 
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